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15. Dezämber

Was schmöckt so guet im Stägehus?
Was duftet so dür d'Wohnig us?

Lueg, d'Mueter i dr Chuchi steit
u Stück um Stück dr Teig usleit.

Hm, die Pracht, wie eim das gluschtet
z'probiere, ob's die rächti Chuscht het.
D'Mueter lachet, zupft am Höörli
u flüschteret mer Iiis i d's Oehrli:

Da git es Stärne, Rose, Chrüzli,
derzu no Hase, Büsi, Chüzli.
Eis Bläch ums andere wanderet schnäll
i-n-Ofe-n-ine, glüeig häll.

Mal brucht es Aenis, Zimet, Vanille,
vo allem macht sie gnueg u viel.
Die andere si us Nüss und Mandle,
e Confitupf tuet se verwandle.

Mach dr d's Büüchli nid so schwär,
süsch isch de morn scho d'Büchse läär.

Aus:
«En Adväntskaländer zum Vorläse»
(vergriffen)
Text : Erika Ritter
Zeichnungen: Brugger Kinder
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